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Brandenburg: gewässerreich & wasserarm
Hattermann, F. & Kaiser, K.; Naturmagazin 4/2020 



Pflanzenverfügbares Wasser im durchwurzelbaren Boden
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Trend 1951-2010
Sommer

Fred Hattermann, PIK 2018

Trend 1951-2010
Jahr UFZ-Dürremonitor (13.11.2023) 

Gesamtboden, ca. 1,8m Tiefe
https://www.ufz.de/

Aktueller täglicher Dürrezustand

https://www.ufz.de/


Physik: mehr Wärme → mehr Wasser & Energie

4Prof. Dr. Manfred Stock, Forschungsbereich Klimaresilienz

© Allianz Umweltstiftung
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Weniger Grundwasser: global und auch bei uns
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Gravity 
Recovery and 
Climate 
Experiment 
(GRACE)

• Gemessen wird das Erdschwerefeld, dies 
wird beeinflusst durch Änderungen in der 
Wassermenge

• Global mehr Niederschlag, aber eine noch 
stärkere Zunahme der Verdunstung und 
dadurch weniger Oberflächenwasser und 
weniger Grundwasser

https://nasagrace.unl.edu/Pascolini-Campbell et al (2021)
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14.11.2023

https://www.srf.ch/meteo/meteo-stories/wetterphaenomen-was-ist-ein-fluss-in-der-atmosphaere

ROT   = sehr feuchte Luft
BLAU = trockene Luft

https://www.srf.ch/meteo/meteo-stories/wetterphaenomen-was-ist-ein-fluss-in-der-atmosphaere


Voraussichtliche Entwicklung für Berlin-Brandenburg
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Quelle: LfU Brandenburg

 es ist mit einer weiteren Abnahme der Wasserverfügbarkeit zu rechnen:
-    mit zunehmender Temperatur nimmt die Verdunstung zu (~ 7% pro Grad)
-    die Vegetationsperiode verlängert sich 
-    mehr Niederschlag als kurzzeitig heftiger Starkregen, d.h. kaum Grundwasserneubildung

Fazit: Der zukünftig zu erwartende Wasserbedarf kann mit den verfügbaren 
 Wasserressourcen in der Region nicht komplett abgedeckt werden. 

Klimaszenarien    Jahresmitteltemperaturen



Vom Klimawandel zu Klimafolgen
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Berlin, 27.07.2016
Quelle: maz-online/dpa

Mehr Starkregen

Blockierende Wetterlagen Mehr Trockenheit
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Der Erhalt der Flüsse- und Seenlandschaft ist für die 
Lebensqualität der Brandenburger wichtig !
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Evapotranspiration ~480 mm
Abfluss ~120 mm

+/-Speicher

Niederschlag ~600 mm

IHKs-Bandenburg 2022:

Standortfaktor Wasser



Handlungsoptionen

Wasserentnahmen →  Abwasser

                                   Klarwasser
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Quelle: DWD & Fred Hattermann, PIK

Grundwasser-Neubildung
& ökologischer Mindestabfluss

Abnehmende Wasserverfügbarkeit und Handlungsoptionen

Wasser-
verfügbarkeit

Jährliche Summen Station Potsdam

Regionale Klimatische Wasserbilanz 1951-2020

Elbe->
Nordsee

Wiedervernässung
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Wasser- & Landmanagement in 16 Flussgebieten
Regionale Netzwerke
• Flussgebietsmanager:innen
• Ist-Zustandserfassung und Bedarfsermittlung
• Maßnahmenvorschläge, z.B. Sanierung von 

Grabensystemen, Stauhaltung und Entwässerung
• Arbeitsgemeinschaften der relevanten 

wasserwirtschaftlichen Akteure, Nutzer, Stakehoder, …
• Flächen- und Staubeiräte
• Förderung und Beratung regionaler 

wasserwirtschaftlicher Projekte und Maßnahmen
• ………..
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Brandenburg:    Wasserrelevante Landnutzung

~ 35 %

< 50 %

~ 3,4 %

~ 11 %

70%
Nadelwald

https://download.statistik-berlin-brandenburg.de/

Foto: Rüdiger Mauersberger

Flächenversiegelung
www.bz-
berlin.de/brandenburg/tesla

Melioration

Waldumbau

Landwirtschaft

https://download.statistik-berlin-brandenburg.de/e15e4b0e06eb23f0/4d88c8f28ce6/SB_A05-03-00_2020j01_BB.pdf
https://www.bz-berlin.de/brandenburg/tesla-stoppt-fabrik-in-gruenheide
https://www.bz-berlin.de/brandenburg/tesla-stoppt-fabrik-in-gruenheide


Was sind Möglichkeiten zur Anpassung? - Beispiele
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Schwammstadt/-Stadtviertel in Berlin:
Versickerung führt zu 
Grundwasserneubildung und 
Vermeidung von Sturzfluten

Grundwasserneubildung ist unter Laubwald 
deutlich höher als unter Nadelwald            →   

→ Niedrigwasserkonzept Brandenburg
(Landschaftswasserhaushalt, Management)



Wasserwirtschaftliche Folgen des Braunkohleausstiegs 
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Abbildung 86: Varianten der Elbewasserüberleitung

https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitt
eilungen/spree-droht-nach-kohleausstieg-in-der-lausitz

Schlagzeilen:

„Fällt die Spree trocken?“

„Droht Berlin das Wasser
  auszugehen?“

„Brandenburg prüft
  Trinkwasser aus der
  Ostsee

https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/spree-droht-nach-kohleausstieg-in-der-lausitz
https://www.umweltbundesamt.de/presse/pressemitteilungen/spree-droht-nach-kohleausstieg-in-der-lausitz


Policy Brief zum Schutz der Brandenburger Wasserressourcen
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1. Wasserressourcen sind von zentraler Bedeutung für die Regionalentwicklung:
Der aktuelle und vor allem der zukünftig zu erwartende Wasserbedarf kann mit dem 
verfügbaren Dargebot an Wasser in der Region nicht komplett abgedeckt werden.

2. Der Klimawandel erfordert eine integrierte Land- und Wasserbewirtschaftung
Die kritische Ausgangslage und die sich verschärfenden Perspektiven im Klimawandel 
erfordern die Vernetzung von Flächennutzung mit Wasserbedarfsmanagement. 

Wasser gehört möglichst nicht in die Kanalisation, sondern in die Landschaft.

3. Umsetzung, praxisnahe Forschung & Entwicklung müssen zusammen arbeiten
Bedarf besteht bei der Weiterentwicklung der Grundwasserbilanzierung, der Daten-
ermittlung sowie bei innovativen technischen und organisatorischen Lösungen, die das 
Wasserdefizit bei Grundwasser, Gewässern, Mooren und Feuchtgebieten verringern.

4. Anpassung an den Klimawandel kostet Geld, aber weniger als der Wassermangel:
 Gebühren für Wasserentnahmen & Abwässer sind aktuell anzupassen

5. Es braucht unbedingt eine breite Beteiligung in den 16 Flusseinzugsgebieten

https://www.rifs-potsdam.de/de/news/wasserarmut-brandenburg-muss-ressource-staerker-schuetzen

https://www.rifs-potsdam.de/de/news/wasserarmut-brandenburg-muss-ressource-staerker-schuetzen
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Das hydrogeologische System des Groß Glienicker Sees und 
des Sacrower Sees (Fallstudie im Projekt CliWaC)

Daten: wasserportal.berlin.de; Berliner Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz



Klimawandel und wenig Gegenmaßnahmen: Das 
schleichende Sterben der brandenburgischen Seen
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Tagesspiegel, 16.11.2013
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Vielen Dank 

für die

Aufmerksamkeit!

© Klaus Stuttmann, 16.8.2021 
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